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Mitteilungen des EMD/DMF EVU AKTUELL

Serie Die Zentralvorstandsmitglieder stellen sich vor (VI)

Die Aufgaben
der PIONIER-Redaktion

3,7 Millionen fur Brandschutzmassnahmen
auf dem Waffenplatz St. Luzisteig
Der Bundesrat hat 3 7 Millionen Franken fur
Brandschutzmassnahmen auf dem Waffenplatz
St Luzisteig freigegeben unter Anrechnung des
bereits mit dem Bauvoranschlag 1986 genehmigten

Kredits von 530 000 Franken Mit dem
Grossteil der Bauten soll noch dieses Jahr
begonnen werden, um die gegenüber dem
Fürstentum Liechtenstein nach dem Waldbrand
vom Dezember 1985 abgegebenen Zusagen
erfüllen zu können

Die Schiessplatze auf dem Waffenplatz St

Luzisteig werden im Jahr wahrend rund 230
Tagen, d h an allen Arbeitstagen, benutzt Sie
dienen nicht nur den Rekrutenschulen des
Waffenplatzes, sondern auch den zahlreichen Kursen

der Schiessschule Walenstadt und
Wiederholungskursen Ausserdem erlauben die
örtlichen Verhaltnisse den Einsatz von Dragon-
Ubungslenkwaffen und von Kriegsmunition mit
anderen Panzerabwehrlenkwaffen Dies ist auf
vielen anderen Schiessplatzen nicht möglich,
weshalb eine dauernde örtliche Verlegung des
Schiessbetriebs von St Luzisteig in andere
Gegenden nicht in Frage kommt

Seit dem letzten Weltkrieg waren militärische

Schiessubungen auf St Luzisteig wiederholt
Ursache von Wald- und Flurbranden 1984 wurde

dem Fürstentum Liechtenstein zugesichert,
Ergänzungen und Verbesserungen der
Brandschutzmassnahmen zu treffen und sie in
mehreren Etappen auszufuhren Mit dem Bauvoranschlag

1986 bewilligten die eidgenossischen
Rate einen ersten Verpflichtungskredit von
530 000 Franken fur den Ausbau des
Hydrantennetzes auf dem Schiessplatz Answiesen
und den daruberliegenden Guschakopfen

Der Brand vom 5 Dezember 1985 auf dem

Schiessplatz Answiesen bestätigte die Notwendigkeit

von wirkungsvollen Brandschutz- und

-bekampfungsvorkehrungen Im Januar 1986

wurden dem Fürstentum Liechtenstein folgende

bauliche Massnahmen in Aussicht gestellt,
die noch in diesem Jahr weitgehend ausgeführt
werden sollen

- Verbesserung des Zugangs in das Gebiet
von Guscha und zu den Guschakopfen

- Bau einer Wasserfassung und eines
Loschwasserdepots auf Guscha

- Erweiterung der Hydrantenanlage
- Bau weiterer Brandschutzwege
- Errichtung einer Feuermeldeanlage mit

Draht- und Funkverbindungen fur die
Betriebsfeuerwehr

Im weiteren wird fur den Waffenplatz St Luzisteig

ein Tankloschfahrzeug angeschafft

Der vom Bundesrat beschlossene Kredit enthalt

auch - entsprechend den Zusagen an den
Kanton Graubunden und die Gemeinden
Maienfeld und Flasch - Projekte fur
Brandschutzmassnahmen am Flascherberg, an dem
die beiden Schiessplatze Arozen und Valsaga-
ra liegen Die Bauarbeiten dafür werden erst
nach Bewilligung durch die eidgenossischen
Ftate begonnen werden können

Fur zusätzliche Auskünfte Walter Haab, Chef
Abteilung Waffen- und Schiessplatze, Telefon
031 67 23 07

Von Walter Wiesner, Redaktor PIONIER

Diese Aufgaben sind in einem Reglement vom
1 Marz 1979, verfasst durch den Zentralvorstand

EVU, festgelegt worden An alles hatten
die Verfasser - Hptm H Dinten und Oblt Hansjorg

Spring - damals gedacht, nur daran nicht

Wie wird ein ad interim, fur kurze Zeit
eingesetztes Redaktionsteam, 1986 durch jüngere
ideenreiche Nachfolger abgelöst7

Meine Frau und ich sind bemuht, den
Redaktionsstatus besagten Reglementes genau zu
befolgen, speziell beim Art 2 2 « Der
verantwortliche Redaktor arbeitet nebenamtlich Er ist
im Rahmen dieses Reglementes in seiner
Ausfuhrung selbständig »

Bei 2 3 steht, dass geeignete Korrespondenten
aus den Sektionen zuzuziehen sind, doch leider
reissen bei einer solchen Aktion manchmal die
Stricke und die Artikel kommen nicht bis zum
Ziel

Dann hat der Redaktor (die Redaktorin wird im

Reglement diskret verschwiegen) gemäss 2 4

die PFLICHT, alle Interessen zur Sicherstellung
der Herausgabe des PIONIER zu wahren Unter

3 3 ist wiederum vermerkt, dass Redaktionsstab,

Administration und Inkassostelle
ehrenamtlich arbeiten, Spesen aber zu den üblichen
Ansätzen des ZV vergütet werden Als
finanzielles Unternehmensziel gilt, dass der
PIONIER als selbständiges Unternehmen arbeitet,
welches nach Möglichkeit selbsttragend sein
soll

Bei den Schlussbestimmungen ist vermerkt,
dass die Einzelheiten der Organisation des
PIONIER der verantwortliche Redaktor im Rahmen

dieses Reglementes als Weisung in der
Form eines redaktionellen Leitfadens regelt
(5 1)

Wissen Sie, geschätzter Leser, nun Bescheid
über die Aufgaben, Kompetenzen und
Verantwortung des PIONIER-Redaktors7

Sollten Sie sich angesprochen fühlen und
mochten Sie noch mehr wissen, steht Ihnen
das Redaktionsteam gerne fur weitere Auskünfte

ehrenamtlich zur Verfugung

Sollten Sie sich sogar fur die Übernahme dieses

Redaktorenpostens interessieren, wurden
wir Ihnen auch gerne die genauen Unterlagen
an Ihrem gewohnten Arbeitsplatz in trauter
Umgebung vorlegen und erklaren - lies schmackhaft

machen

Lebenslauf

Walter Wiesner

Geboren am 22 April 1924 in Basel

Burger von Muttenz (BL) und Basel

Aufgewachsen in Basel

Nach Besuch der Primarschule und des
Mathematisch-naturwissenschaftlichen
Gymnasiums folgte eine kaufmannische
Lehre

Nach einigen Weiterbildungsstellen
folgten 24 Jahre beim Polizeideparte-
ment Basel-Stadt - vom Rekruten bis
zum Kommissariatsleiter

Zum Abschluss der beruflichen Tätigkeit
elf Jahre Spitalverwalter in Riehen

Seit der Pensionierung '/Ltagige Tätigkeit

in der Administration einer
Therapiegemeinschaft fur Drogenabhängige

Am 30 6 1942 wurde ich als Funkenpio-
nier ausgehoben und leistete verschiedene

Dienste (auch aktiv) bei der Fk Kp
3 bzw Mot Fk Kp 26, zuletzt als Wm

Spater dienstfrei gern Art 13/4 MO und
seit 1974 aus der Wehrpflicht entlassen

EVU-Mitglied seit 1943 bei der Sektion
beider Basel, spater mit verschiedenen
Funktionen im Vorstand Zurzeit noch
Redaktor PIONIER und damit auch ZV-
Mitglied
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